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Einleitung 

 

Willkommen zur Anleitung über das Mahnwesen mit BMD 5.5. 

 

Von den richtigen Einstellungen im Kontostamm, über die Möglichkeiten direkt beim 

Buchen, bis hin zur Mahnvorschlagsliste und dem eigentlichen Mahnlauf und allen 

Parametern, werden Sie alles Notwendige für das Mahnwesen erfahren. 

 

Gerne möchten wir Sie zu unserer Homepage www.simplesoft.at einladen, wo Sie sich 

zahlreiche weitere kostenlose BMD-Skripten downloaden können. 

 

Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen Einstieg in das Mahnwesen mit BMD. 

 

http://www.simplesoft.at
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1.) Mahnwesen im Kontenstamm einrichten 

 

Im Kundenkontenstamm sind - im Programm pr01 für jeden Kunden einzeln oder mit 

pr01c für mehrere Kunden auf einmal - folgende Felder zu befüllen: 

 

022 Zahlungsziel: Anzahl der Tage, die Kunde zum zahlen Zeit hat - erst bei 

Überschreiten landet die Rechnung im Mahnvorschlag 

 

Die nachfolgenden Felder 030-032 KÖNNEN in pr01 (pr01c) befüllt werden, werden 

aber meist direkt im Mahnprogramm pr16 beim Punkt C Mahn-Stammdaten in der M-

Spalte bzw 1-Spalte eingestellt: 

 

030 Mahnsperre:  

- wenn 0: dann wird beim Kunde normal ein Mahnvorschlag erstelllt, wenn eine 

Rechnung nach dem Zahlungsziel nicht bezahlt wurde,  

- wenn 1: Kunde wird beim nächsten Mahnlauf nicht gemahnt,  

- wenn 2: Kunde wird nie gemahnt 

 

031 Mahnkosten:  

 

 

 

 

 

 

032 MahnVerbuch:  

- 0 � Mahngebühr und Verzugszinsen werden nicht in der Fibu verbucht 

- 1 � beide werden verbucht 

 

034 Formular: welche Formularnummer genommen werden soll (greift jedoch auch 

auf Saldenbestätigung und Avisomeldung und nicht nur auf Mahnformular) - man 

kann zB das Formular 0 als Standard lassen, Formular 1 anlegen für besondere 

Kunden und Formular 2 für englischsprachige Kunden. 

 

039 Gegenverr-Konto / Gegenverrechnungskonto: wenn Firma als Kunde und als 

Lieferant angelegt ist - man kann hier das Lieferantenkonto der Firma hinterlegen - 

wenn man Schulden bei diesem Lieferant hat, dann kann man einstellen, dass man 

diese Firma nicht als Kunde mahnt. 

Dieses Feld 039 gibt es auch am Lieferantenkonto und man sollte sie auch dort 

eintragen (entsprechend das Kundenkonto) => wirkt sich aus auf den 

Zahlungsverkehr (man zahlt den Lieferanten nicht, solange er noch Schulden bei 

einem hat) 

 

(054 Div-Code: wenn es keine einzelnen Kundenkonten gibt, sondern nur (oder auch 

zusätzlich zu normalen Kundenkonto) ein Kundensammelkonto gibt, dann hinterlegt 

man bei diesem hier eine 1 => beim Buchen einer AR werden die Mahndaten (Name / 

Adresse �) abgefragt und man kann auch das Kundensammelkonto mahnen ) - 

wichtig ist dann in pr03 der folgende Parameter: 1 XPR03PARAM Einstellungen für 

pr03 - Auf Seite 3 ADRESSE FÜR DIVERSE PERSONENKONTEN: eine 2 reingeben - 

dadurch wird Mahnwesenerfassung generell eingeschaltet und auch der Kundenname 

gleich in den Buchungstext übernommen (ist gut für OP-Liste !) 
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2.) Beim Buchen bereits berücksichtigen 

 

Erfasst man eine AR kann man in der Code-Zelle Folgendes tun: man sieht ja bereits 

beim Buchen die Zahlungskonditonen des Kunden - hier 30 Tage: 

 

 
 

 

Im Feld Code kann man mit F4 - 10 - ein anderes Zahlungsziel eingeben und damit 

das Standardzahlungsziel des Kontos für diese eine Rg. übersteuern (man kann aber 

statt F4-10 auch gleich nur 10 eingeben). Möchte man ein Fälligkeitsdatum eingeben, 

tut man das mit der F2-Taste und BMD wandelt es automatisch um in Anzahl Tage bis 

zum Zahlungsziel. 

 

Soll eine Rechnung gar nicht gemahnt werden - dann kann man im Feld Code mit F4-

28 eine Mahnsperre für diese Rechnung setzen (wobei man auch alternativ als 

Zahlungsziel eine 1 eingeben kann ins Feld 10 - BMD interpretiert die 1 auch als 

Mahnsperre): 

 

1 bedeutet gesperrt - 2 ist: Rg. ist nur 1x beim nächsten Mahnlauf nicht zu mahnen. 
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3.) pr11i als alternative Mahnvorschlagsliste 

 

Generell wird man sich ja mit pr16 und pr16e den Mahnvorschlag / die Mahnliste 

ausdrucken lassen. 

 

Bei pr11i kann man jedoch mit tollen Filtern arbeiten und sich zB eine Liste mit allen 

GESPERRTEN RECHNUNGEN ausdrucken lassen. 
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4.) Einen Mahnvorschlag erstellen mit pr16e 

 

Bevor man mahnt mit dem Programm pr16, wird man mit pr16e eine 

Mahnvorschlagsliste erstellen mit dem Punkt 1 - Mahnliste nach Konto: 

 

 
 

Diese ist so ähnlich wie eine OP-Liste - allerdings zeigt sie nur jene Konten an, wo 

überfällige Rechnungen sind.  

 

(Wurde bei einem Kunden (bzw auf einer einzelnen Rechnung) das Mahnsperre-

Kennzeichen gesetzt - weil man zB einen Kunden oder eine Rechnung NIE mahnen 

möchte - dann tauchen solche eventuell bereits überfälligen Rechnungen natürlich 

auch nicht auf hier bei diesem Vorschlag.) 

 

Gibt es ein eigenes Fakturensystem, in dem die Fakturen und OP abgebildet sind, 

kann man natürlich alternativ auch dort die offenen Posten ausdrucken und abklären 

mit zB den zuständigen Betreuern / Sachbearbeitern, was gemahnt werden soll. 

 

Die Einstellung welche Kunden / welche Rechnungen tatsächlich gemahnt werden 

sollen, erfolgen im letzten Programm pr16, das in den folgenden Kapitel beschrieben 

wird. 
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5.) Wichtige Parameter in pr16 

 

Die Parameter in pr16 sind in der Regel immer mandantenbezogen für eine bestimmte 

Buchhaltung und nicht allgemein für alle Buchhaltungen zu treffen. 

 

Häufigkeit der Mahnungen 

 

Der wichtigste Parameter betrifft die Häufigkeit Ihrer Mahnungen: 

 

 
 

Wenn Sie öfter als einmal monatlich mahnen, werden Sie vielleicht nicht wollen, dass 

derselbe Kunde im betreffenden Monat mehrmals gemahnt wird. Gerade bei täglicher 

Mahnung würden die Kunden jeden Tag gemahnt und dabei jedesmal um eine 

Mahnstufe höher wandern. 

 

Stellen Sie daher die Anzahl der Tage ein, die mindestens vergehen muss, bis ein 

Kunde erneut gemahnt und erneut in seiner Mahnstufe um eins erhöht wird: 

 

 
 

Die erste Zeile wirkt sich auf den gesamten Kunden aus. Wenn Sie z.B. 30 eingeben, 

müssen mindestens 30 Tage vergehen, bis der Kunde erneut gemahnt wird. 

 

Die zweite Zeile ist wichtig, wenn Sie bei Kunden nicht alle Rechnungen auf einmal, 

sondern nur einzelne Rechnungen mahnen. (Dies wird in der Regel nur dann der Fall 

sein, wenn Sie mit Kundensammelkonten arbeiten und auf einem solchen 

Kundensammelkonto mehrere Kunden haben.) 
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Weitermahnen bei Erreichen der höchsten Mahnstufe 

 

Der zweite wesentliche Parameter in pr16 steuert, ob beim Erreichen der höchsten 

Mahnstufe der Kunde beim nächsten Mahnlauf erneut gemahnt werden soll oder nicht 

mehr. Wenn man nach Erreichen der obersten Mahnstufe die Forderung an den 

Rechtsanwalt übergibt, kann man eine weitere Mahnung ja deaktivieren - ansonsten 

wird man sie eher aktiv lassen. 

 

Der Parameter ist wieder - bitte mandantenspezifisch in pr16 einzustellen: 

 

 
 

Bei diesem ersten Parameter bitte auf die zweite Bildschirmseite wechseln und dort 

das oberste Feld einstellen: 

 

 
 

Mit 0 werden immer Mahnungen ausgedruckt, egal auf welcher Mahnstufe sich der 

Klient bzw. eine Rechnung befindet. 

 

Mit 1 wird keine Mahnung mehr an diesen Kunden erstellt, nachdem er die letzte 

Mahnstufe erreicht hat. 

 

Mit 2 wird keine Mahnung mehr für eine Rechnung erstellt, sobald die einzelne 

Rechnung die letzte Mahnstufe erreicht hat. 

 

 

 

Alle anderen Parameter sind im Anhang dieser Anleitung detailliert beschrieben. 
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6.) Festwerte einstellen für den Mahnlauf in pr16 

 

Bevor man in pr16 den eigentlichen Mahnlauf startet, gibt es dort auch immer 

grundsätzliche Einstellungen zu treffen. 
 

Man startet immer mit dem Punkt 6 FESTWERTE FÜR MAHNUNG. (Sollte man diesen 

Punkt vergessen, startet ihn BMD automatisch vor dem Mahnlauf.) 

 

 
 

Mit diesem Punkt werden die für den aktuellen, nächsten Mahnlauf zugrunde 

liegenden Werte eingestellt (wobei die vorgeschlagenen Werte ohnedies nur in 

Ausnahmefällen abzuändern / zu ergänzen sind). 

 

 
 

1 Ausdrucksdatum ist das heutige Datum, an dem die Mahnung ausgedruckt wird. 

Dieses Datum scheint auch auf dem Ausdruck der Mahnung auf. 

 

2 letztes Buchungsdatum: BMD schlägt das heutige Datum vor - eigentlich sollte jenes 

Datum angeführt werden, bis zu dem die Bank gebucht worden ist. Dieses Datum 

steht auch auf dem Ausdruck drauf, dass bis zu diesem Datum am Firmenbankkonto 

kein Zahlungseingang festgestellt werden konnte. 
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3 mahnfreie Tage ab Fälligkeit: meist ein Wert zwischen 3-5; dies ist die Anzahl der 

Toleranztage die zusätzlich nach Ende der Fälligkeitsfrist noch verstreichen dürfen, 

ehe eine Rechnung gemahnt wird. 

 

(TIPP: wer sich die Mühe ersparen will bei allen Kunden ein fixes Zahlungsziel von zB 

30 Tagen zu hinterlegen, der kann dort den default-Wert Zahlungsziel NULL Tage 

lassen und hier eine Toleranz von 30 Tagen einstellen. Nachteil dieser Methode: ein so 

gewährtes Zahlungsziel wirkt sich nicht auf den Zahlungsvorschlag in pr16e aus.) 

 

4-7: für die bis zu 4 Mahnstufen können Mahngebühren hinterlegt werden, wobei 

diese bei einzelnen Kunden übersteuert werden können. 

 

8 Verzugszinsen: viele haben den allg. Kontokorrentzinssatz (9-10 %) 

 

9 Verzugszinsen ab Mahnstufe: gibt an, ab welcher Mahnstufe Verzugszinsen 

verrechnet werden 

 

10 Verzugszinsfreie Tage: angenommen eine Rechnung ist seit 10 Tagen fällig - würde 

man hier 15 verzugszinsfreie Tage eingeben (und wäre die bei Punkt 9 festgelegte 

Mindestmahnstufe erreicht, ab der Verzugszinsen verrechnet werden) - käme es nicht 

zur Verrechnung von Verzugszinsen. Wäre die Rechnung jedoch bereits seit 20 Tagen 

fällig, würden bei 15 verzugszinsfreien Tagen für 5 Tage Verzugszinsen verrechnet. 

 

11 Verbuchen der Verzugszinsen: wenn 1 JA, dann werden die Verzugszinsen beim 

Kunden als Forderung dazugebucht. Die Erlöskonten für die Verzugszinsen gibt man in 

den Parametern ein. 

 

(Hinweis: bei einer Klage: Mahngebühren werden nicht eingeklagt - Verzugszinsen 

kann man einklagen.) 

 

12 Ausdruck Mahnung Sortiert: man kann einstellen, nach welcher Reihenfolge die 

Mahnungen sortiert ausgedruckt werden sollen. Standard ist 1 nach Kontonummer, 

aber es geht auch nach 2  Matchcode oder 3 Name. 

 

13: Einzahlungsbetrag in Zweitwährung immer auf nein stellen - dieser Parameter war 

nur bei Euroumstellung wichtig. 

 

14: Höchste Mahnstufe:  Standard ist 4 - wenn man hier 2 einstellt (und den 

Parameter "Kein Ausdruck nach d. letzten Mahnung" aktiviert in pr16 - 1. Parameter - 

2.Seite), dann wird nur 2 mal gemahnt - ab Stufe 2 wird gleich geklagt und man 

benötigt keine weiteren Mahnstufen - nach Erreichen der hier eingestellten Mahnstufe 

wird nicht mehr weiter gemahnt - der Kunde ist im Status quasi gleich wie die 

"mahngesperrten Kunden" und er kommt auf der Mahnliste nicht mehr drauf. 

 

Im Feld Code sieht man: mit F2 oder Enter gilt die Einstellung nur für den aktuellen 

Lauf - beim nächsten Programmeinstieg kommt wieder der zuletzt gespeicherte 

Standard. Möchte man Änderungen für jeden Start als Standard einstellen, dann hier 

mit F1 speichern. (Daher die erste Konfiguration immer mit F1 speichern). 
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7.) Mahnstammdaten einstellen für den Mahnlauf in pr16 

 

Die zweiten wichtigen Daten vor einem Mahnlauf betreffen nun die einzelnen Kunden 

bzw die einzelnen Rechnungen. 

 

In pr16 startet man den Punkt C - Ändern Stammdaten. 

 

Man erhält eine Liste mit allen Kunden (auch mit denen, wo aktuell nichts fällig ist). 

 

Die Spalte Mahnung: 0 � Kunde wir normal gemahnt, 1 � Kunde wird beim 

nächsten Mahnlauf nicht gemahnt, 2 � Kunde ist zur Zeit komplett für die Mahnung 

gesperrt 

 

Die Spalte Mahngb: 0 � normal Zinsen+Mahngebühr verrechnen, 1 � nur Gebühr 

verrechnen, 2 � nur Zinsen verrechnen, 3 � nicht verrechnen,  

 

Die Spalte Mahnst: welche Mahnstufe ist bei diesem Kunden erreicht:  0 (wurde 

noch nie gemahnt) bis 4 (wurde schon 4 mal gemahnt). Mahnstufe und Mahnzähler 

bedeuten in BMD übrigens dasselbe. 

 

Die Spalte Verbkz: 1 � Gebühren+Zinsen verbuchen in Fibu, 0 � nicht verbuchen  

 

Die Spalte M: Mit der F1-Taste kann man beim markierten Kunden das Mahnwesen 

ganz sperren - man sieht in der Spalte M ein x (und in Spalte Mahnung eine 2). 

 

Die Spalte 1: Mit der F2-Taste wird der betreffende Kunde nur für den nächsten 

Mahnlauf gesperrt - man sieht in der Spalte 1 ein x (und in Spalte Mahnung eine 1). 

 

 
 

Die Mahnstufe kann man hier auch manuell verändern: z.B. die Mahnstufe beim 

Freund des Chefs auf dessen Wunsch erniedrigen - oder beim Einführen des 

Mahnwesens bei sehr säumigen Kunden gleich die Mahnstufe hoch einstellen. 
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Neben den eben gezeigten Einstellungen jeweils beim Kunden für ALLE seine 

Rechnungen, kann man jedoch auch jede einzelne Rechnung bei einem Kunden 

individuell hinterlegen: 

 

Dazu wechselt man mit der F5-Taste zu den einzelnen Rechnungen des aktuell 

markierten Kunden: 

 

 
 

Wichtig sind hier vor allem die Änderungen in den Spalten : 

 

MS: hier kann mit der F1-Taste eine Rechnung ganz gesperrt werden. 

 

1X: hier wird eine Rechnung nur für den nächsten Mahnlauf gesperrt. 

 

MZ: hier sieht man den aktuellen Mahnzähler (in welcher Mahnstufe sich eine 

Rechnung befindet) und kann ihn auch verändern mit der F6-Taste.  

 

Der in der Spalte Betrag gezeigte Betrag ist der Rechnungsbetrag (in neueren BMD-

Versionen heißt die Spaltenüberschrift bereits Re-Betrag). Mit der F7-Taste kann man 

umschalten, um den OP-Betrag der betreffenden Rechnung anzuzeigen. 
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8.) Durchführen des Mahnlaufs in pr16 

 

Nachdem die Festwerte und Mahnstammdaten eingestellt wurden (siehe Kapitel 6. 

und 7.) kann man nun mit einem der drei nachfolgenden Programmpunkte in pr16 

den eigentlichen Mahnlauf starten: 
 

 
 

1 - Mahnung X-X Konto: meist wird man mit diesem ersten Punkt arbeiten und 

entweder den gesamten Kundenkontenbereich mit F1 bei der Eingabe "von Konto - bis 

Konto" auswählen - oder aber man grenzt den Kundenkontenbereich ein. 
 

2 - Mahnung einzelner Rechnungen: hier kann für EINEN Kunden aus seinen 

Offenen Posten einzeln ausgewählt werden, welche man mahnen möchte. Wichtig: 

nach der Eingabe der Kundenummer übernimmt man das Feld 016 Position-Nr leer 

mit der ENTER-Taste. Es öffnet sich ein Fenster mit allen OPs des Klienten und man 

markiert zu mahnenden Rechnungen mit der LEER-Taste. Mit F1 startet man den 

Ausdruck. Typische Anwendung: wenn man mit Kundensammelkonten arbeitet. 
 

3 - Mahnung variabel: mit diesem Punkt wird nur sehr sehr selten gearbeitet: man 

könnte individuelle Sortierschlüssel erstellen, nach denen gemahnt werden soll - etwa 

nur die Kunden eines  bestimmten Landes, Kunden eines bestimmten Vertreters, eines 

bestimmten Mindest-OP-Betrages etc  �.  
 

Wenn nun ein Mahnlauf gestartet 

wird, baut BMD von den 

ausgewählten Kundenkonten die 

betreffenden Mahnungen auf. Man 

sieht dies, indem im Fenster die 

Kundenkontonummern fortlaufend 

angezeigt werden: 
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Bei diesen drei Punkten - und nur bei ihnen - wird ein echter Mahnlauf gemacht und 

jede Rechnung, die überfällig ist, wird gemahnt. Dabei wird der Mahnzähler (die 

Mahnstufe) beim betreffenden Kunden (bzw. wenn man mit einzelnen Rechnungen 

arbeitet auch die einzelne Rechnung) um 1 erhöht. 

 

BSP: hatte ein Kunde zuvor keine fällige Rechnung (und er war daher in Mahnstufe 0) 

und war bei diesem Mahnlauf eine fällige Rechnung dabei, so wandert der Kunde in 

die Mahnstufe 1.  

 

BSP2: war der Kunde schon beim letzten Mahnlauf mit einer fälligen Rechnung in die 

Mahnstufe 1 gerutscht und ist die Rechnung bei diesem Mahnlauf immer noch fällig 

gewesen, so wandert er in die Mahnstufe 2. 

 

Erst wenn man anschließend mit der ESC-Taste den Mahnlauf beendet, erfolgt der 

Ausdruck der bei diesem Mahnlauf erstellten Mahnungen. 
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Nachdem man einen Mahnlauf gemacht und ausgedruckt hat, empfiehlt es sich einen 

Ausdruck der Mahnliste mit dem Punkt B - Ausdruck Mahnliste in pr16 zu machen, um 

festzuhalten, welche Rechnungen nun wirklich gemahnt wurde. 

 

Es öffnet sich dadurch ein Unterprogramm pr16g das folgende Punkte anbietet: 

 

 
 

1 - Ausdruck Mahnliste: hier kann man ausdrucken, welche Kunden beim letzten 

Mahnlauf gemahnt wurden. Nach der Wahl der Sortierung, kann der Ausdruck der 

gemahnten Konten auch noch eingegrenzt werden und zuletzt eingestellt werden, ob 

nach dem Ausdruck der Mahnliste das Mahnfile gelöscht werden soll. Bei jedem 

Mahnlauf werden ja nicht nur die Mahnungen ausgedruckt, die man an die Kunden 

sendet, sondern auch ein Mahnfile erstellt, indem genau steht wer bei diesem Lauf 

gemahnt wurde. Dieses Mahnfile ist wichtig, damit man sich eine Mahnliste 

ausdrucken kann. Sobald man aber diese Mahnliste hat, empfiehlt es sich das Mahnfile 

zu löschen, weil es sonst beim nächsten Mahnlauf und beim nächsten Ausdruck der 

Mahnliste ebenfalls wieder im Ausdruck der Mahnliste auftaucht. Es würden dann die 

Daten des neuen Mahnlaufes an die Daten des letzten Mahnlaufes einfach nur 

angehängt und beim Ausdruck der Mahnliste würde man die Daten der letzten beiden 

Mahnläufe sehen. Würde man das Mahnfile nie löschen, erhält man mit der Zeit eine 

immer längere Liste aller bisher getätigten Mahnungen. 

 

2 - Ausdruck Zahlschein: für den zuletzt durchgeführten Mahnlauf können 

Zahlscheine ausgedruckt werden. 

 

3 - Löschen Mahnfile: immer wenn ein Mahnlauf gemacht wurde, wird in ein eigenes 

Mahnfile erstellt. Solange dieses Mahnfile besteht, können Sie hier mit dem Punkt 1 - 

Ausdruck Mahnliste eine Mahnliste ausdrucken. Sobald sie aber eine Mahnliste 

ausgedruckt haben, werden Sie nicht mehr wollen, dass die Daten des aktuellen 

Mahnlaufes beim nächsten Ausdruck der Mahnliste (nach dem nächsten Mahnlauf) 

wieder ausgedruckt werden. Normalerweise werden Sie ohnedies beim Ausdrucken 

einer Mahnliste mit Punkt 1 aktivieren, dass das Mahnfile gelöscht wird - sollten Sie 

das einmal vergessen haben, können Sie hier das Mahnfile der Vergangenheit löschen. 

Wichtig: dies sollten Sie unbedingt VOR dem nächsten Mahnlauf machen - denn wenn 

Sie es erst NACH dem Mahnlauf machen, löschen Sie die Mahndaten auch dieses 

letzten Mahnlaufes und können davon keine Daten mehr ausdrucken. 
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4 - Mahnstatistik: Je Mahnstufe wird der Prozentsatz der gemahnten Beträge 

angedruckt. 

Um die Beträge nach Betragshöhen sortiert auszuwerten, kann man bis zu 8 

Betragsgrenzen eingeben (mit dem kleinsten Betrag beginnen) und anschließend eine 

genaue Aufschlüsselung sehen: 
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9.) Verbuchen der Zinsen und Gebühren in pr16 

Direkt in pr16 gelangt man über den Punkt 7 - Hilfsroutinen für Mahnung zu den 

Hilfsprogrammen für das Mahnwesen. Wichtig sind vor allem die Punkte 1 - Verbuchen 

Verzugszinsen und 6 - Verbuchen Zinsen in FIBU. 

 

1 - Verbuchen Verzugszinsen: Dieser Bearbeitungspunkt steht Ihnen zur 

Verfügung, um die berechneten Verzugszinsen (und die Mahngebühren) in die BMD-

Datei work\buerfm zu schreiben. 

Nachdem Sie diesen Programmpunkt angewählt haben, können Sie die nötigen 

Verbuchungswerte (Buchungssymbol, Buchungstext Verzugszinsen + Mahngebühren, 

erste Belegnummer) festlegen. 

Anschließend können die Buchungssätze mit dem Programm PR08 unter Auswahl 4-

Mahnung verbucht werden. 

6 - Verbuchen Zinsen in FIBU: Mit diesem Punkt können die mit Punkt 1 

exportierten Verzugszinsen und Mahngebühren direkt in die Fibu eingespielt werden. 

 

3 - Setzen Formularnummer 

 

Wenn bei einer Vielzahl von Kunden ein besonderes Mahnformular hinterlegt werden 

soll (zB in einer Fremdsprache), damit dieses im Kundenkontostamm (pr01 - Feld 34) 

eingetragen wird, so kann man dies hier machen, wobei man mit Sortierschlüsseln 

arbeiten wird (Postleitzahlen etc.) 
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10.) Weitere Funktionen in pr16 

Im Hauptfenster von pr16 gibt es folgende 2 Punkte:  

 

 

5 - Kontrollausdruck letzte Mahnung: dies druckt den letzten Mahnlauf noch 

einmal aus, ohne dass der Mahnzähler erhöht wird; (weil man z.B. den vorigen 

Mahnlauf noch ein zweites Mal ausdrucken möchte.) 

 

4 - Kontrollausdruck X-X Konto: dies ist Ausdruckvorschau für den nächsten 

Mahnlauf ohne den Mahnlauf zu erhöhen.  Diesen Punkt 4 macht man - im Bedarfsfall 

- immer VOR dem eigentlichen Mahnlauf. Man kann also schon probeweise einen 

Mahnlauf, den man ja eigentlich mit Punkt 1 machen würde, starten. Es werden auch 

die Mahnformulare erzeugt und ausgedruckt - aber da der Mahnzähler nicht verändert 

wird, ist es kein echter Mahnlauf. Es wird auch kein Mahnfile erzeugt, das als 

Mahnliste ausgedruckt werden könnte. 

 

Nachdem man das Ergebnis des "Test"-Mahnlaufes mit dem Punkt 4 hier überprüft hat 

und alles passt, startet man mit Punkt 1 dann den eigentlichen Mahnlauf. 

 

 

 

Problembehandlung: 

 

Sollten bei einem bestimmten Kunden keine Mahnung erscheinen, obwohl eine zu 

erwarten wäre, kann dies viele Ursachen haben: 

 

- mehr Gutschriften als Rechnungen sind am Kunden 

- eine Mahnsperre wurden beim Kunden gesetzt 

- es gibt keine fälligen Rechnungen 

- Zeitspanne für die nächste Mahnung ist noch nicht erfüllt (siehe Kapitel 5) 

 

Für eine genaue Diagnose empfiehlt sich das Programm BERICHT und dort der Punkt 

3 - Ausdruck Bericht Mahnung. Es können verschiedene Analyseauswertungen 

gemacht werden. 
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11.) Retourstellen des Mahnzählers in pr16 

 

Beim Programmpunkt C - Ändern Mahnstammdaten in pr16 wurde bereits 

beschrieben, wie man bei einzelnen Kunden den Mahnzähler verändern kann. 

 

Mit den Punkten D und E in pr16 können bei mehreren / allen Kunden gleichzeitig die 

Mahnstufen verändert werden: 

 

 
 

D - Retourstellen Mahnzähler: 

 

Nachdem man diesen Punkt gewählt hat, kommt man zu einer Eingabe von 

Kontengrenzen (Von Kundenkontonummer - Bis Kundenkontonummer). Man kann 

natürlich auch ALLE Kundenkonten mit der F1-Taste auswählen. 

 

Anschließend wird bei allen Kunden zwischen diesen Kontogrenzen der Mahnzähler um 

1 MAHNSTUFE erniedrigt. Dabei ist es völlig unerheblich ob die Kunden beim letzten 

Mahnlauf dabei waren oder nicht. 

 

E - Retourstellen Mahnzähler letzte Mahnung: 

 

Mit diesem Programmpunkt wird nur der Mahnzähler des letzten Mahnlaufs 

zurückgestellt. Einmalige Mahnsperren werden wieder aufgebaut. 
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12.) Formulargestaltung und Mahnen per E-Mail 

 

Im Anhang B in dieser Anleitung hier finden Sie ein praktisches Beispiel über den 

Umgang mit verschiedenen Formularen und Mahntexten. 

 

Und im Anhang D ist der Versand per Email erläutert und auch wie Sie individuelle 

Anreden bei den einzelnen Kunden realisieren können. 

 

Der Anhang E enthält dann noch eine Anleitung für individuelle Anreden auf der 

Mahnung. 

 

Wenn Sie Support brauchen beim Einrichten der Mahnformulare, nehmen Sie gerne 

über unsere Webseite www.simplesoft.at Kontakt mit uns auf oder direkt per Mail an 

info @ simplesoft.at  

 

 

http://www.simplesoft.at
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Anhang A - Parameter von pr16 

 

XPR16PARAM - Ausdrucksteuerung für Mahnung 

Kz, ob Druck Anrede-Code 

 

0 = Als Mahnstufen-Überschrift wird der erfasste Mahntext übernommen (Standard) 

1 = Die Überschrift der Mahnstufen wird aus dem beim Kunden erfassten Anrede-Code 

übernommen. 

2 = Wie Punkt 1. Ist aber keine Kontaktperson vorhanden, dann werden die persönlichen 

Anreden nicht gedruckt. 

Kz, ob Druck Summenblatt 

 

Auswahl, ob am Ende des Mahnlaufes ein Summenblatt ausgedruckt werden soll (Standard = 

Summenblatt wird gedruckt). 

Mahnung fällige Rechnungen ab X Datum 

 

Auswahl, ob alle fälligen Rechnungen gemahnt werden sollen (Standard) oder nur jene 

Rechnungen, die seit dem letzten Mahnlauf fällig wurden. Dazu wird das letzte Mahndatum 

abgefragt. 

Berechnung Verzugszinsen 

 

Auswahl, ob Verzugszinsen ab dem Fälligkeitsdatum berechnet werden (Standard) oder ab 

dem Belegdatum. 

 

Sortierung der Rechnung je Mahnstufe 

 

Je Kunde werden die Rechnungen nach Mahnstufen sortiert und je Mahnstufe eine eigene Seite 

ausgedruckt. (Standard = keine Sortierung) 

 

Kz, ob Druck Mahnkopf 2 

 

Soll  auf der 1. Seite und den Folgeseiten die gleiche Formulargestaltung übernommen werden 

(Standard) oder soll für die 2. Seite bzw. die Folgeseiten ein eigenes Formular 

(Formulareinstellungen!) verwendet werden. 

 

Druck Mahnung bei Saldo < 0 

 

Auswahl, ob bei einem Kontensaldo < 0 keine Mahnung ausgedruckt werden soll (Standard) 

oder ob der Kunde gemahnt werden soll, wenn mindestens eine fällige Rechnung vorhanden 

ist. 

 

Druck Verzugszinsen 

 

Auf der Mahnung werden die gesamten Verzugszinsen angedruckt (Standard). Das gilt auch 

für die Verbuchung der Verzugszinsen oder es werden nur jene Verzugszinsen übernommen, 

die seit dem letzten Mahnlauf angefallen sind. 
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Berechnen Ust für Verzugszinsen und Mahngebühr 

 

Durch diesen Code wird die Versteuerung (USt) der Verzugszinsen und der Mahngebühren 

bestimmt. (Standard = Es wird für VZ und Mahngeb. die USt berechnet.) 

 

Nicht fällige Rechnungen mitdrucken 

 

1 =  Auch die nicht fälligen Rechnungen werden beim Ausdruck der Mahnung übernommen. 

Bei diesen Positionen erhöht sich der Mahnzähler jedoch nicht. 

2 =  Die nicht fälligen Rechnungen der Kunden werden nur mitgedruckt, wenn mind. 1 fällige 

Rechnung vorhanden ist. 

3 = Wie 1, jedoch werden die nicht fälligen Rechnungen beim Einzahlungsbetrag nicht  

mitgezählt. 

4 = Wie 2, jedoch werden die nicht fälligen Rechnungen beim Einzahlungsbetrag nicht  

mitgezählt. 

Mahnzähler wird nicht erhöht 

 

Der Mahnzähler wird bei Kunden, die im Programm PR01 im Feld "18 - Mahn-Code" eine 1 

beinhalten, nicht erhöht. 

 

Mahnbeträge umrechnen 

 

Die Mahnbeträge werden in Fremdwährung umgerechnet. Für die Umrechnung wird die Kurs-

Nummer aus der Währungsdatei (pr03kurs) herangezogen, die im Programm PR01 am Feld 70 

- Verkaufsgebiet hinterlegt wurde. 

Zuweisen Formulare auf Mahnzähler 

 

Durch diesen Code können Sie den Parameter XPR16MSTUF (Mahnformular je Mahnstufe) 

aktivieren. 

Verbuchen Ratenvereinbarung 

 

Bei Ratenvereinbarungen, für die Rechnungen gesperrt wurden, werden trotzdem 

Verzugszinsen berechnet und verbucht (Standard = Es werden keine VZ berechnet). 

Kein Ausdruck nach d. letzten Mahnung 

 

Erreicht ein Kunde die höchste Mahnstufe, wird keine Mahnung mehr durchgeführt. (Standard 

= Mahnung wird auch nach letzter Mahnstufe ausgedruckt). 

Ausdruck Buchungstext bei Restzahlung 

 

Auswahl, ob bei einer offenen Restzahlung der Buchungstext oder das Wort "REST" (Standard) 

angedruckt werden soll. 

Ausdruck diverse Kunden 

 

1 = Im Programmpunkt 1, 3, 4 und 5 werden keine diversen Kunden mehr ausgedruckt. 

2 = Wie Punkt 1. Werden jedoch im Programmpunkt 2 mehr Positionen angewählt, so wird 

pro Position eine Mahnung angedruckt. 

Schreiben Mahndatum auf Kunden 
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1 = Nach jeder Mahnung wird das Mahndatum im Kontenstamm des Kunden vermerkt. 

Dabei wird das Feld "Mahndatum" im Programm PR01 herangezogen.Setzen Sie diesen Code 

nicht, wenn Verzugszinsen verbucht werden sollen oder das Feld "Zeitspanne" befüttert ist. 

2 = Wie 1, jedoch wird das Einzahlungsdatum zurückgeschrieben. 

Verzugszinsen bei Gutschriften 

 

Auswahl, ob bei Gutschriften Verzugszinsen berechnet werden sollen (Standard = Es werden 

keine VZ berechnet). 

 

Rückschreiben Mahndatum auf Rechnung 

 

Das Mahndatum jeder Rechnung wird in das Feld "Externe Belegnummer" übernommen. Da 

dieses Feld 12stellig ist, wird das Datum der ersten Mahnung auf die Stellen 1 bis 6 

übertragen, das Datum der 2. Mahnung wird in die Stellen 7 bis 12 übernommen. Bei allen 

höheren Mahnungen wird kein Mahndatum übertragen. 

 

Kontrollausdruck mit Mahnformular 

 

 1 = Beim Kontrollausdruck wird für die 1. Mahnstufe das Formular 3 verwendet, für die 2. 

Mahnstufe wird das Formular 4 verwendet. 

 

Ausdruck Rechnungen 

 

1 = Es werden nur jene Rechnungen mit einem offenen Restbetrag gedruckt. 

2 =  Wenn in den Buchungen am Feld �Skontotage 2� 2 eingetragen ist, dann werden diese 

Rechnungen nicht gemahnt. 

Kundenbezeichnung bei Mahnstufe 

 

Bei Mahnstufe 3 wird statt dem Namen des Kunden das Feld �220 - Freifeld 1 alph.� (vom 

PR01) angedruckt.  

Adressen bei diversen Kunden 

 

0 = Wenn eine BMD-WWS vorhanden ist, werden die Adressen von der WWS genommen. 

Ist keine BMD-WWS vorhanden, wird auf die Adressen der Rechnungsposition zugegriffen. 

1 =  Die Adressen werden nur von der Rechnungsposition genommen. 

Sortierung innerhalb eines Kunden 

 

1 = Die Rechnungen innerhalb eines Kunden werden nach Belegdatum sortiert. 

2 =  Innerhalb eines Kunden werden die Rechnungen nach Belegnummer sortiert. 

Lesen Postleitzahlendatei 

 

0 = Wenn der Ort 20 Stellen beträgt, wird die Postleitzahlendatei gelesen. 

1 =  Der Ort wird nur vom Feld �8 � Ort� des Programms PR01 genommen. 

Schlusstext im Formular 

 

Hier kann entschieden werden, ob der Schlusstext vom Formular immer vom 

mandantenbezogenen Formular genommen werden soll. 

Hinweis! Achtung dadurch kann das Programm langsamer werden. 
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Verschiebung Bezeichnung 

 

1 = Wenn bei einer Bezeichnung ein Feld leer ist, wird das nächste Feld angedruckt. 

2 = Wie Punkt 1, nur werden � wenn vorhanden - die Felder �Postfach� und �Freifeld Alph. 

1� angedruckt. 

Parameter nur nach Rücksprache mit unserem FIBU-Support verwenden!!! 

Ausdruck gleicher div. Rechnungen 

 

Bei diversen Kunden mit gleichen Namen werden die Rechnungen zusammengefasst. Ist bei 

einer Rechnung kein Name hinterlegt, wird der Name von den Fibu-Konten verwendet. 

 

Variable Liste bei Kontrollausdruck 

 

Ist dieser Parameter auf 1 gesetzt, wird in den Programmpunkten 4 und 5 auch die variable 

Liste aufgerufen. Beim Druck werden die Mahnungen archiviert und der Mahnzähler erhöht. 

 

Mahnstufe bei Gutschriften 

 

Hier kann eingestellt werden, ob die Mahnstufe bei Gutschriften erhöht wird oder nicht. 

 

Ausdruck bei Mehrfachwährungskonten 

 

1 = Pro Währung wird eine eigenen Mahnung ausgedruckt. 

Fälligkeit bei Gutschriften 

 

1 = Gutschriften werden nur angedruckt, wenn sie fällig sind. 

Rahmen bei Mahnformular 

 

1 = Es wird kein Rahmen für die Rechnungen angedruckt. Dadurch werden auch nicht 4 

Zeilen für das Mahnformular verwendet. 

Individuelle Auswahlmöglichkeiten 

 

1 = Beim Ausdruck der Mahnung können individuelle Auswahlmöglichkeiten für den Druck 

der Mahnung vorgenommen werden:  

Eingabe Formularnummer: Es werden nur Kunden mit der hier eingegebenen 

Formularnummer gemahnt.                       

Eingabe Mahnbetrag: 0 = alle Rechnungengrößer 0 = Rechnungen, die größer als 

der Betrag sind, werden gemahnt. 

Eingabe Mahnstufe: Alle Rechnungen mit der eingegebenen Mahnstufe werden 

gemahnt. 

Erhöhung Mahnstufe: Erhöhung der Mahnstufe um den eingegebenen Wert. 

Ausgabeformular: Erfolgt hier keine Eingabe, wird das am Kunden hinterlegte 

Formular verwendet. 

Ausdruck Buchungschronik 

 

0 = Die Buchungschronik wird nicht gedruckt. 

1 = Die Buchungschronik wird gedruckt. 

2 = Die Buchungschronik wird nur gedruckt, wenn ein Teilbetrag offen ist. 
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Gegenverrechnung andrucken 

 

0 = Das Konto von der Gegenverrechnung wird angedruckt. 

1 = Das Konto von der Gegenverrechnung wird NICHT gedruckt. 

Fälligkeit ab Valutadatum 

 

1 = Die Fälligkeit wird ab dem Valutadatum berechnet. 

Mahnfreie Tage pro Konto 

 

1 = Die Mahnfreien Tage können pro Konto im PR01 im Feld Freifeld num. 1 hinterlegt 

werden. 

Ausdruck RA-KZ bei höchster Mahnstufe 

 

Wird dieser Parameter auf 1 gestellt, so wird bei Rechnungen mit der höchsten Mahnstufe 

hinter RA (für Rechtsanwalt) gedruckt. Einzustellen im Steuerzeichen 125 Freifeld Mahnung. 

XPR16FIX - Hinterlegung der Festwerte 
 

Unter diesem Parameter können Sie die Festwerte für die Mahnung dauerhaft hinterlegen. 

(Falls Sie unter Programmpunkt 6 die Verspeicherung der Festwerte angeordnet haben, 

werden diese ebenfalls unter der Textnummer XPR16FIX gespeichert.) Die erfassten Festwerte 

werden bei den folgenden Programmanwendungen als Vorschlagswerte angezeigt und können 

für die Mahnung übernommen werden. 

 

Beschreibung siehe Statuszeile bzw. Programmpunkt 6 Die Bedeutung der einzelnen Felder 

wird in der Statuszeile am Ende des Bildschirmes angezeigt. Erfassen Sie jeden Festwert 

6stellig und ergänzen Sie mit führenden Nullen (z. B. 10 = 000010). Genaue Informationen 

über die angezeigten Festwerte finden Sie in der Beschreibung des Programmpunktes 6). 

XPR16BUCHEN - Hinterlegung Kontonummer 
 

Erfassen Sie die Konten 5stellig (z.B. 04810) und setzen Sie - falls nötig - Nullen voran. 
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Kontonr für Verzugszinsen Standard 

 

In diesem Feld können Sie das Standard-Verzugszinsenkonto angeben. Dieses wird bei der 

Verbuchung anhand des Standard-Zinsprozentsatzes herangezogen. 

Kontonr für Auslandsverzugszinsen 

 

Hier können Sie das Konto für die Verbuchung der Verzugszinsen für ausländische Kunden 

angeben. 

 

Kontonr für Verzugszinsen Variabel 

 

Diese 8 Felder stehen Ihnen zur Verfügung, um Konten für die Verbuchung anhand von 

variablen Prozentsätzen zu erfassen. Pro Feld und variablem Prozentsatz (siehe PR01) kann 

jeweils ein Konto erfasst werden. 

 

Konto für Mahngebühr Standard, Ausland und Variabel 

 

In diesen drei Feldern können Sie die Kontonummern für die Verbuchung der Mahngebühren 

erfassen. Dabei wird nach Steuerprozentsätzen unterschieden. 

Belegsymbol 

 

Hier können Sie das Belegsymbol für die Verbuchung der Mahngebühren und Verzugszinsen 

erfassen (z. B. UB, ...). Das gewählte Symbol wird bei der Verbuchung vorgeschlagen und 

kann übernommen oder abgeändert werden. 

 

- Benutzen Sie BILD-AB, um auf die nächste Erfassungsseite vorzublättern. Mit BILD-

AUF gelangen Sie wieder zurück zum ersten Erfassungsfenster. 

Buchungstext für Verzugszinsen / Mahngebühr 

 

In diesen Feldern kann für die Verbuchung der Verzugszinsen bzw. der Mahngebühren ein 

jeweils 8stelliger Buchungstext erfasst werden. 

 

XPR16FORM1 - Hinterlegung Formulare 
 

Unter diesem Parameter können Sie die Bezeichnung der Formulare erfassen, die in den 

Formulareinstellungen angelegt wurde. Die Formularbezeichnung wird beispielsweise in 

Suchroutinen angezeigt und erleichtert die Unterscheidung der angelegten Formulare.  

 

XPR16LINKRAN - Hinterlegung linker Rand für Rahmen 
 

Hinterlegung des linken Randes 

 

Einrückung vom Seitenrand In diesem Parameter können Sie den linken Rand der Mahntexte 

festlegen. Geben Sie den gewünschten Wert maximal 2stellig, gemessen in Zeichen an (z. B. 

03 = 3 Zeichen vom linken Seitenrand eingerückt). Die Mahntexte werden um den 

angegebenen Wert vom linken Seitenrand eingerückt. 
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Hinterlegung Rahmenstärke für Rand 

 

Falls um die Mahnung eine Umrandung gedruckt werden soll, kann in diesem Feld die 

Rahmenstärke definiert werden. 

 

Ausdruck Effekte bei Matrixdrucker 

 

Hier können Sie hinterlegen, ob bei Matrix- und Tintenstrahldruckern Effekte angedruckt 

werden sollen. 

 

Linke bzw. rechte Position für Rahmen 

 

Bei diesen Parametern können Sie die linke bzw. rechte Position für den Rahmen hinterlegen. 

 

XPR16ZSPANNE - Eingabe Zeitspanne 
 

Eingabe Zeitspanne 

 

In diesem Parameter können Sie eine Zeitspanne festlegen, in der keine Mahnung ausgedruckt 

werden soll. Geben Sie diese Zeitspanne in Tagen an (z. B. 20). Das Datum der letzten 

Mahnung + die angegebene Zeitspanne ergibt das nächste Mahndatum. Somit stellt diese 

Zeitspanne eine Art "Sperre" für die Mahnung dar. 

Eingabe Zeitspanne Rechnungsbezogen 

 

Eingabe der Zeitspanne. Pro Rechnung wird das Mahndatum zurück geschrieben und mit 

diesem Datum geprüft.  

 

XPR16BUZEILE - Eingabe Buchungszeilen 
 

Mehrzeiliger Buchungstext 

 

weiterer Text Durch diesen Parameter können Sie festlegen, ob die erweiterten Textzeilen 

(wenn vorhanden - bis zu 4 Zeilen), die bei der Buchung erfasst wurden, ausgedruckt werden 

sollen. 

 

XPR16MSTUF - Hinterlegung Formulare für Mahnstufe 
 

Hinterlegung Formular für die 1. bis 4. Mahnstufe 

 

In diesem Parameter können Sie die Formularnummern hinterlegen, die bei den einzelnen 

Mahnstufen (Mahnstufe 1 bis 4) übernommen werden sollen. Zusätzlich müssen Sie die 

Übernahme dieser Formulare im Parameter XPR16PARAM unter "Zuweisen Formulare auf 

Mahnzähler" aktivieren. 

Formular Rechtsanwalt 

 

Nachdem alle Mahnung gedruckt wurden, können Mahnungen ab der höchsten Stufe noch in 

einem eigenen, hier hinterlegten Formular für den Rechtsanwalt gedruckt werden. 
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XPR16FMSKONT � Parameter für Skontoformular + Italien 
 

Mahnformular falscher Skontoabzug 

 

Drucker für falschen Skontoabzug 

 

Hier kann das Mahnformular und die Druckernummer für den falschen Skontoabzug hinterlegt 

werden. 

 

Drucker für Italien Steuereinbehalt 

 

Druckernamen hinterlegen, z. B. lp01. 

 

XPR16FREIBET - Hinterlegung Freibetrag für Mahnung 
 

Hinterlegung Freibetrag für Mahnung 

 

In diesem Feld können Sie einen 4stelligen Freibetrag für die Mahnung erfassen. Dieser Betrag 

wird mit dem Kontensaldo verglichen. Sollte der Kontensaldo kleiner als der hier hinterlegte 

Betrag sein, wird keine Mahnung ausgedruckt. 

 

Hinterlegung Freibetrag für Rechnung 

 

Es werden jene Rechnungen ausgedruckt, die größer oder gleich dem hier hinterlegten 

Rechnungsbetrag sind. Wird der Betrag mit einem � (Minus) eingegeben, so werden auch 

keine Gutschriften angedruckt.  

 

 

Freibetrag für zu mahnende Rechnung 

 

Mit diesem Betrag wird die Summe der zu mahnenden Rechnungen kontrolliert. Sollte die 

Summe der Rechnungen kleiner als der hier angegebene Betrag sein, so wird keine Mahnung 

ausgedruckt. 

 

XPR16ANZAHL - Hinterlegung Anzahl der Rechnungen 
 

Hinterlegung Anzahl der Rechnungen 

 

In diesem Parameter können Sie angeben wie viele Rechnungen angedruckt werden sollen. 

 

XPR16SYMBOL - Hinterlegung von Symbolen 
 

Hinterlegung Symbole 

 

Hier können jene Buchungssymbole erfasst werden, deren Rechnungen für die Mahnung nicht 

berücksichtigt werden sollen (z. B. AR - es werden keine Rechnungen berücksichtigt, die unter 

dem Belegsymbol AR gebucht wurden). 
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XPR16WKZ... - Hinterlegung Mahngebühr für Währung 
 

Hinterlegung Mahngebühr für Währung 

 

Hier können die Mahngebühren für die entsprechenden Mahnstufen  je Auslandscode hinterlegt 

werden. Ergänzen Sie die beim Einstieg vorgeschlagene Textnummer XPR16WKZ... mit der 

entsprechenden Währungsnummer lt. PR03KURS (z. B. XPR16WKZ02 à Währung 02). 

 

Werden hier keine Werte erfasst, dann werden die Mahngebühren mit dem FW-Kurs 

umgerechnet. 

 

XPR16FREMD - Parameter für fremde Währung 
 

Eingabe Einzahlungsdatum 

 

1 = Nach der Festlegung der Kontonummern für die Mahnung wird das entsprechende 

Einzahlungsdatum abgefragt. Dieses Datum kann auf dem Mahnformular gedruckt werden 

(Einstellung über Formulareinstellungen). 

2 = Es werden nur jene offenen Rechnungen ausgedruckt, wo das Belegdatum mit dem 

eingegebenen Einzahlungsdatum übereinstimmt. 

Mahnfile schreiben 

 

Wenn dieser Parameter gesetzt ist, wird auch im Programmpunkt 4 der Mahnfile geschrieben 

und es kann im Programm PR16G der Zahlschein mit den einzelnen Rechnungen ausgedruckt 

werden. 

Dateiname Excel Mahnfile 

 

  Hinterlegung Dateiname für einen eigenen Mahnfile der im Excel ausgewertet wird. z. B. 

c:\excel.xls 

Dateiname Adresse CSV-Datei 

 

  Aus dieser CSV-Datei werden die Adressen der Mahnung ausgelesen und angedruckt. 

Wird die Kontonummer nicht gefunden, wird die Adresse vom PR01 angedruckt. 

 

Bezeichnung aus der CSV-Datei 

 

Hier kann entschieden werden, wie sich der Name aus der NTCS zusammensetzt. 

  0 = nur Nachname  

  1 = Vorname + Nachname  

  2 = Nachname + Vorname  

  3 = Name vom PR01 

 

XPR16ARCHIV - Export Mahnungen ins BMD-Archiv 
 

Export Mahnungen ins BMD-Archiv 

 

Beim Mahnausdruck erfolgt ein Export der Mahnungen ins BMD-Archiv 
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Kategorie für Archiv-Export 

 

Hinterlegen Sie hier die Bezeichnung der Kategorie, mit der Mahnungen ins BMD-Archiv 

importiert werden sollen. 

 

Belegsymbol für Archiv-Export 

 

Hinterlegen Sie hier das Belegsymbol, mit der Mahnung ins BMD-Archiv importiert werden 

sollen. 

 

Betreff für E-Mail-Versand 

 

� kann hier hinterlegt werden. 

 

Digitale Signatur 

 

Bei E-Mail Mahnungen wird eine digitale Signatur mit gesendet. 

 

XPR16MAHNGS. - Festlegung Mahngebühr je Mahnbetrag 
 

Hier haben Sie die Möglichkeit, die Mahngebühren nach Beträgen zu hinterlegen. Dazu können 

pro Mahnstufe 10 Beträge mit den jeweiligen Mahnbeträgen eingegeben werden. 

 

XPR16DRUCKER � Drucker für Ansehen Mahnung 
 

Drucker für Ansehen Mahnung 

 

Wird aus A- Offene-Posten-Liste mit F9 auf �Ansehen Mahnung� verzweigt, wird der hier 

hinterlegte Drucker für das Ansehen verwendet. 

 

Hinterlegung Drucker wenn keine Email 

 

Sollte beim Versand der Mahnung mittels E-Mail keine Mailadresse hinterlegt sein, so wird die 

Mahnung auf diesem Drucker angedruckt. 

 

Drucker für Rechtsanwaltbrief 

 

In diesem Parameter kann der Drucker für den Rechtsanwaltbrief hinterlegt werden. 

 

XPR16MAHNL � Ausdruck Mahnungen bei Mahnliste 
 

Ausdruck Rechnungen bei Mahnliste 

 

Ist dieser Parameter auf 1 gesetzt, werden alle gemahnten Rechnungen gespeichert und 

können im Programmpunkt 1 auf einer eigenen Mahnliste ausgedruckt werden (detailliert, inkl. 

der einzelnen Rechnungen). 
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Ausdruck Mahnung/Zahlschein nach Kost 

 

Wenn Sie hier 1 hinterlegen, werden die Mahnung und der Zahlschein nach Kostenstellen 

ausgedruckt (Auswahl �von Kost/bis Kost�). Dabei wird pro Kostenstelle ein eigener Mahnfile 

geschrieben. Die Kostenstellen werden im Feld �75 � Auftragsstand� (PR01) hinterlegt. Im 

Programm PR16G kann der Mahnfile pro Kostenstelle ausgedruckt werden. 

 

XPR16VZTAGE � Berechnung Verspätungsumlage 
 

Es ist möglich aufgrund der Verzugstage eine Verspätungszulage zu errechnen. Diese 

Verspätungszulage wird pro Rechnung errechnet. In diesem Parameter können dafür pro Zeile 

die Verzugstage mit dem dazugehörigen Prozentsatz hinterlegt werden. Nach dem Andruck der 

Rechnungen wird noch eine Art Mahnsumme errechnet, wo die Verspätungszulagen 

hinzugerechnet werden. Verzugszinsen werden dann nicht mehr berücksichtigt. 

 

Beispiel: 

 

Eingabe  Erklärung 

1/30/   Prozentsatz/überfällige Tage/ 

XPR16VZABGB � Berechnung Verzugszinsen nach Datum 
 

Wenn Sie diesen Parameter aktivieren, gelangen Sie in den BMD-Editor. Hier können Sie für 

einen Zeitraum den Prozentsatz für die Verzugszinsen hinterlegen. Je nach Fälligkeit der 

Rechnung wird dann der hinterlegte Verzugszinsen-Prozentsatz verwendet.  

 

Beispiel: 

 

Eingabe    Erklärung 

20030101-20030630/10,2  Von Datum-Bis Datum/Prozent 

XPR16DRUCK � Hinterlegung Drucker für Mahnstufe 
 

Bei Sortierung nach Mahnstufen kann pro Mahnstufe ein Drucker hinterlegt werden. Ist hier für 

eine Mahnstufe kein Drucker hinterlegt, wird der Standarddrucker � der bei Programmstart 

ausgewählt wurde � verwendet. 

 

Format: Mahnstufe, Druckernummer (z. B. 1,lp70) 

 

XPR16FREIFEL � Hinterlegung Freifeld für Mahnung 
 

Bei der Hinterlegung von Freifeldern werden auch nur jene Rechnungen gemahnt, bei welchen 

das Freifeld übereinstimmt. 

 

XPR16VERT -  Hinterlegung Vertreter für Mahnung 
 

Es werden nur jene Rechnungen gemahnt welche auf der Buchung mit dem hier hinterlegten 

Vertreter übereinstimmen. 
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XPR16PDF -  Ausdruck Mahnung PDF 
 

Hinterlegung Verzeichnis für PDF 

 

Hier ist das Verzeichnis zu hinterlegen in welchem die PDF-Files abgelegt werden.  

 

Name der PDF-Files 

 

Der Dateiname stellt sich aus:  

 

Der Externen Belegnummer der Rechnung mit dem höchsten Betrag (AAA) 

 

Der Debitorennummer (xxxxxxxx) 

 

Und dem Ausdrucksdatum (tt.mm.yyyy) zusammen (AAAxxxxxxxx_tt.mm.yyyy.pdf). 

 

Drucker für PDF-Druckstrasse 

 

Erst der Abgleich des hier hinterlegten und jenes beim Einstieg ausgewählten Druckers 

ermöglicht die Verwendung der Druckstrasse. 

 

XPR16SPESEN -  Hinterlegung Rechtsanwaltspesen 
 

Es können jene Rechtsanwaltspesen pro Mahnsumme mit dem Steuerzeichen 126 gedruckt 

werden, welche hier erfasst werden. 
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Anhang B - Individuelles Formular für Mahnstufe 1 und Mahnstufe 2 

 

Da bei der Mahnstufe 1 in folgendem Beispielfall ein Briefpapier verwendet wird, das 

den Namen und den Adressteil des mahnenden Unternehmers (die Steuerkanzlei 

Hübner und Hübner) bereits im Briefkopf enthält, möchten wir, dass in der Mahnstufe 

1 kein Briefkopf mit den Daten des Steuerberaters von BMD angedruckt wird. 

 

In der Mahnstufe 2 soll der Ausdruck jedoch sehr wohl den Namen und die Adresse 

des Steuerberaters andrucken als Briefkopf, weil nur leeres, normales Papier 

verwendet wird. 

 

Innerhalb eines Formulars lassen sich zwar Überschrift, Anrede, Mahntext und 

Schlusstext je Mahnstufe sehr gut einzeln einstellen - aber nicht der übrige Bereich 

wie Briefkopf, Aufbau der Tabelle mit den offenen Rechnungen etc � 

 

Wenn hier Unterschiede zwischen den Mahnstufen gemacht werden sollen, muss man 

für jede Mahnstufe ein eigenes Formular anlegen. 

 

Damit p16 mit verschiedenen Formularen je Mahnstufe zurecht kommt, müssen 

MANDANTENSPEZIFISCH in pr16 folgende Parameter hinterlegt werden: 

 

 
 

Im ersten Parameter XPR16PARAM muss hier eine 1 hinterlegt werden: 
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Im zweiten Parameter XPR16FORM1 legt man je Mahnstufe (in unserem Fall nur 2) 

ein eigenes Formular an: 
 

 
 

Es empfiehlt sich die Dreistelligkeit beizubehalten: 001, 002, 003 � 
 

Nach der Formularnummer schreibt man = und trägt dann eine kurze Beschreibung 

ein. 
 

Die so angelegten Formularnummern, hinterlegt man nun im dritten Parameter 

XPR16MSTUF: 
 

 
 

Wichtig: in unserem Fall gibt es nur maximal 2 Mahnstufen - da der Mahnstufenzähler 

jedoch intern höher zählt bis zur 4. Mahnstufe, auch wenn nur Mahnstufe 2 angezeigt 

wird, muss das Formular für die Mahnstufe 2 auch bei den nachfolgenden Mahnstufen 

3 und 4 hinterlegt werden ! 
 

Anschließend öffnet man direkt in pr16 mit F11 (oder über das Menü Drucker oben 

rechts) die Formulareinstellungen. 
 

 
 

Änderungen am Formular sollte man IMMER nur MANDANTENBEZOGEN machen und 

wählt daher diesen Punkt auch in der nächsten Abfrage: 
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Im Feld Formularnummer  kann man mit der F4-Taste aus den zuvor angelegten 

Formularen auswählen: (Standard ist immer das Standard-Formular, das man 

theoretisch auch verwenden könnte - aber man legt lieber zwei eigenständige, neue 

Formulare an). 

 

 
 

Würde man im nachfolgenden Fenster auf einer der angebotenen Positionen - z.B. 1 - 

Adresse u. Mahntext - gehen, so wären alle anfangs leer. 

 

Wie im Titel des nachfolgenden Fensterrahmens angezeigt, enthält die linke Spalte 

von Layoutbereichen (1,2,3�S) das Layout für die 1.Seite und die rechte Spalte 

(B,C,D�) die Bereiche für alle nachfolgenden Seiten. 

 

 
 

Es empfiehlt sich mit der Funktion S - Standard übernehmen die Felder vom BMD-

Standard-Formular zu laden und anschließend die einzelnen Layoutbereiche individuell 

anzupassen. 
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So sieht nach unserer Änderung der Layoutbereich 1-Adresse u. Mahntext aus: 

 

 
 

Die obigen ersten 4 Zeilen enthalten den Briefkopf der eigenen, mahnenden Firma. Da 

wir diesen Briefkopf bei der Mahnstufe 1 nicht möchten, hätten wir die betreffenden 

Zeilen mit der F3-Taste löschen können. 

 

Alternativ haben wir uns aber entschieden die Schriftfarbe auf HELLWEISS zu stellen, 

wodurch ebenfalls nichts ausgedruckt wird - aber falls eines Tages bei Mahnstufe 1 

doch wieder ein Briefkopf angedruckt werden soll, kann dieser rasch wieder aktiviert 

werden. 

 

Um eine Zeile neu anzulegen in einem Layoutbereich, kann man die F5-Taste 

verwenden.  

 

Um eine bereits existierende Zeile zu ändern öffnet man sie mit der F6- oder mit der 

ENTER-Taste: 

 

 
 

BMD zählt immer von oben links nach unten rechts. 
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Das Feld ZEILE enthält die Position im aktuellen Layoutbereich von oben gezählt � - 

wir möchten in der 3. Zeile mit dem Briefkopf beginnen. 

 

Als linken Rand wählen wir die SPALTE 5.  

 

Wieviele Spalten gibt es ? Eine Seite ist 8 Zoll breit. Abhängig von der Schriftgröße 

ergibt sich die Anzahl der Spalten - bei Schriftgröße 12 sind es z.B. 96 Spalten. 

 

Im Feld "TEXT 1" können wir mit der F4 das gewünschte Textfeld auswählen (wobei 

auch Logos möglich sind). 

 

(Das Feld "Text 2" wird selten verwendet - es könnte eine 2. Textzeile an die erste 

angefügt werden - sie kommt aber nicht eine Zeile tiefer an, sondern mit störendem 

Abstand rechts davon) 

 

Das Feld CPI ist nun die Schriftgröße. Diese ist in characters per inch - daher: je 

größer die Zahl, umso mehr Zeichen werden pro Inch angedruckt und umso kleiner 

wird die Schrift. Größere Schrift gibt man mit kleineren cpi-Werten ein. 

 

Farbe: mit der F4-Taste 

kann man eine Farbe 

auswählen. Die Farbe weiß 

ist ein helles Grau - die 

Farbe HELLWEISS ergibt 

keinen Ausdruck. 

 

Im Screenshot rechts sieht 

man die verschiedenen 

Layoutbereiche im 

Ausdruck: 
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Da wir auch die Mahnzählerspalte im Ausdruck (Spalte MZ) nicht haben wollten, 

gingen wir in die Layoutbereiche 2 - Überschriften + Rahmen und 3 - Mahnzeile 

und löschten dort jeweils den letzten Eintrag MZ bzw Mahnzähler: 

 

 
 

 
 

Für jede Mahnstufe kann man ja auch jeweils einen variablen Text erfasssen - sei es, 

dass man das Wort EINSCHREIBEN direkt unter der Kundenadresse erst ab der 

Mahnstufe 2 haben möchte, oder man einen besonderen Text an eine bestimmte 

Stelle im Layout einfügen möchte bei einer gewissen Mahnstufe.  

 

Diese variablen Texte können ja je Mahnstufe individuell eingegeben werden. Der 

variable Text muss einmalig im Formular an der gewünschten Stelle eingefügt werden. 

 

Dazu macht man eine neue Zeile und wählt im Feld Text 1 mit der F4-Taste die Text-

Nummer 55: 
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Diesen variablen Text können wir in pr16 beim Menüpunkt F - Ändern Mahntexte 

bei der betreffenden Mahnstufe (im richtigen Formular) eingeben: 

 

 
 

Wir haben folgenden Text eingegeben: 

 

 
 

Für jede einzelne Zeile kann man in diesem Editor für die Mahnstufentexte die 

Schriftart, die Farbe und die Schriftgröße einstellen. 

 

Dazu geht man im Menü Editor auf den letzten Punkt EFFEKTE. 

 

 
 

In den Effekten wählt man am 

besten mit der F4-Taste die 

möglichen Werte aus. Diese 

können anschließend z.B. so 

aussehen: 
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Zudem wollten wir bei der Mahnstufe 1 einen besonderen Text in der Mahnüberschrift: 

 

 
 

Wichtig ist immer, dass das richtige Formular (für unsere Mahnstufe 1 ist es das 

Formular 1) und dann die richtige Mahnstufe ausgewählt wird, ehe man den Text für 

diese Mahnstufe einstellt. 

 

So sieht der Mahnüberschrift-Text in der Mahnstufe 1 aus: 

 

 
 

TIPP: bei jedem Start beginnt der BMD-Editor im ÜBERSCHREIB-Modus. Sie können 

daher nicht wie in Word Text einfach an beliebiger Stelle einfügen und die bereits 

geschrieben Buchstaben, die rechts davon stehen, verschieben lassen. Vielmehr 

überschreiben Sie alle Zeichen rechts von der Markierung. Um in den Einfüge-Modus 

zu wechseln, wie man es von z.B. WORD kennt, drücken sie die Einfg-Taste (nicht die 

am Zehnerblock, sondern die neben der POS1-Taste oberhalb der Pfeiltasten.) 

 

Wir wollen den variablen Text direkt bei den Feldern vor dem Schlusstext hinzufügen. 

 

Dazu gehen wir in die Formulareinstellungen zurück (mit F11 im Hauptfenster von 

pr16) und stellen beim Formular 001 den Layoutbereich 9 ein: 
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Von BMD-Seite her waren die ersten 4 Zeilen bereits eingetragen und wir fügen 

unseren variablen Text noch als neue, 5. Zeile zuletzt dazu.  

 

(Um etwas Abstand zu bekommen zu den anderen Zeilen, wählen wir den Zeilenwert 

6. Der Wert Zeile 4 wäre vom logischen her auch schon zwei Zeilen tiefer als die letzte 

Zeile 2, aber bei mehrfacher Nennung von selben Zeilennummern - es gibt die Zeile 1 

zweimal und die Zeile 2 auch - muss zum gewünschten Wert 4 die Anzahl der 

doppelten Zeilen hinzugezählt werden - daher 6: ) 

 

 

 
 

Und so sieht unser Kontrollausdruck aus - (den wir mit Punkt 4 in pr16 machen, damit 

der Mahnzähler nicht erhöht wird): 
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Spezialfall 2. Namenszeile des Kunden 

Besonders lange Kundennamen, die schon im Kundenkontenstamm nicht in das 

Namesfeld zur Gänze hineinpassen, kommen entsprechend auch nicht korrekt im 

Ausdruck der Mahnungen an. 

Da es nur in der NTCS ein zweites Namensfeld gibt, löst man das in BMD 5.5 in pr01 

mit einem anderen Feld, das man so gut wie nie verwendet - die Branche: 

 

Der zweite Teil des Firmennamens wird in das Feld 005 BRANCHE eingetragen. 

Damit dieses zweite Feld nun bei den Mahnungen ankommt, müssen wir es in die 

Mahnformulare einbauen. 

Dazu in pr16 in die Formularverwaltung einsteigen mit F11: 

 

Wie immer nur MANDANTENSPEZIFISCH die Änderungen machen. 

Und gleich beim ersten Punkt Adresse und Mahntext werden wir fündig: 

 

Wir sehen, dass nach dem Feld KUNDEN-NAME gleich direkt die KUNDEN-STRASSE 

kommt. 
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Wir wollen dazwischen aber das Feld "BRANCHE" hier andrucken, das einen eventuell 

vorhandenen 2. Kundennamenteil enthält: 

 

Wir wollen nach der Zeile 12 KUNDENNAME in Zeile 13, wo aktuell die Straße ist, die 

zweite Kundennamen-Zeile einfügen. 

Entsprechend müssen wir erst mal alle Zeilen ab der aktuellen Zeile 13 eins tiefer 

verschieben, damit Platz wird in der Zeile 13 für den zweiten Namensteil. Tipp: bei der 

alleruntersten Zeile anfangen - hier 21 Mahntext - und sie mit gleicher SPALTE 3 aber 

eine Zeile tiefer auf 22 verschieben. 

Danach verschiebt man 21 Mahnanrede auf 22 � 

Zuletzt gibt es keine Zeile 13 mehr und man kann mit F5 eine neue Zeile 13 anlegen. 

Als Zeile geben wir 13 ein - als Spalte 5 wie bei den anderen Kundendaten und im 

Feld Text 1 suchen wir mit F4 das Feld 20 Kunden-Beruf (das Feld 05 Kunden-Branche 

in pr01 heißt hier in pr16 20 Kunden-Beruf). 
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(Die Verwendung des Feldes TEXT 2 direkt in der Zeile 12 beim 1.Namensfeld 

empfiehlt sich deshalb nicht, weil man zwar mit TEXT 2 direkt beim 1.Namensfeld das 

2.Namensfeld BERUF dranhängen könnte, aber BMD macht dabei ein Riesenabstand 

von 20 Zeichen und es sieht fürchterlich aus :o) 

Zuletzt sieht unser Formular so aus: 

 

Wichtig: diese Änderung muss in allen Formularen in allen Mahnstufen wiederholt 

werden ! 

So sieht die fertige Mahnung neu aus: 
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Anhang C - Formulare kopieren auf anderen Mandant 

Hat man Mahnformulare / Mahntexte bei einem Mandanten korrekt angelegt, muss 

man sie nicht 1:1 bei einem anderen neu anlegen, sondern man kann sie direkt 

kopieren. 

Es geht dabei um zwei Stufen: die Formulare selbst und die Mahntexte als zweites. 

Die Formulare kopiert man direkt vom FIB-Ordner des Quellklienten in den FIB-Ordner 

des Zielklienten. Es sind die beiden Dateien varkopf und varkopf.idx: 

 

In der Datei pr16text und pr16text.idx sind die eigentlichen Mahntexte. 

Diese können auch direkt in pr16 übernommen werden mit dem Punkt 7  

 

Und dort den Punkt 2 - Übernahme Mahntexte auswählen. 
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Anhang D - Mahnen per Email und individueller Anredetext 

 

Dieser Anhang ist eine "Direkt-Mitschrift" und "Screenshot-Sammlung" während eines 

BMD-Mahnseminars, an dem wir teilgenommen haben. Diese Mitschrift ist nicht 

überarbeitet und enthält daher Formulierungsfehler und -schwächen. Wir bitten dies 

zu entschuldigen. 

 

Für den automatischen Versand von Emails mit den Mahnungen, kann man in Outlook 

einstellen, dass wenn BMD via Outlook Mails überschickt, diese auch gleich im 

Hintergrund übermittelt werden ohne Dialog. 

 

Wichtig: mit dem Drucker BMDMAIL im PDF Format (bmdmaild) lp97 arbeiten. 

 

Wenn man beides hat - Kunden die man per Post mahnt und andere Kunden per E-

Mail: 

 

Man braucht 2 variable Listen: solche mit E-mailadresse in den Stammdaten und 

einen zweiten Mahnlauf mit allen Kunden, die keine E-Mailadresse haben 

 

Einmalig muss dafür man in pr16 eine variable Auswertung einstellen in Punkt 3 

 

 
 

 

Nun legt man einen Sortierschlüssel an für Kunden  
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Man kommt zur Feldauswahl - die ist nicht wirklich wichtig - aber im Menü 

BEARBEITEN kann man einen Vergleich einstellen / Selektion machen 
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Hier mit F5 eine neue Selektion anlegen - was möchte ich abprüfen - dioe 

Emailadresse 
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im Feld 05 auf F4 drücken: 
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1. Selektion soll sein, wenn wir eine E-Mailadresse haben, soll gemahnt werden: 

wenn UNGLEICH - Leerer String 

 

 

 
 

 

Mit 2xF1 speichern 

 

dann Parameter speichern als 
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Mit F1 speichern 

Mit ESC raus und man kann noch einen Namen für die Auswahl jetzt eingeben 

 

 
 

Dann legen wir einen zweiten an für die, wo es keine Emailadresse gibt: daher mit der 

Logik "ist gleich Leerzeichen" 
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Mit F1 den Speichervorgang starten 

 

Und beim Aussteigen dann noch mal eine Bezeichnung eingeben 

 

 
 

Das wars schon - wir dürfen nun nur nicht vergessen, dass wir bei den folgenden 

Mahnläufen immer zwei Mahnläufe machen - den über Mail und den über Drucker ! 

 

Diese beiden Mahnläufe startet man ebenfalls hier im Punkt 3 und nicht mehr mit 

Punkt 1 arbeiten 
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Auswertung - Automatisch 

 

 
 

Wichtig : beim Einsteigen in pr16 im Druckerfeld den Drucker für Emails (lp97) 

auswählen 

 

Dann klappt es - nach dem E-Mail-Mahnlauf muss man aussteigen und mit normalen 

Drucker erneut einsteigen, damit es auf Papier kommt. 

 

E-Mailversand geht nicht bei den Kundensammelkonten - wo das Feld 54: Div-Code 

aktiviert ist, sodass man mehrere Kunden auf einem Konto erst beim Buchen erfasst 

werden für den Mahnlauf. Derzeit kann man hier noch keine E-mail-Adresse erfassen. 
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Anhang E - Individueller Anredetext 

 
1.) es muss im Kundenstamm eine Kontaktperson und persönliche Anrede hinterlegt 

sein 

 

 
 

Felder 13, 60 und 61 einblenden 
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Im Mahnprogramm einen Parameter setzen: 

 

Gleich der erste Parameter, die erste Zeile - hier eine 1 Setzen 
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Möchte man nicht monatlich mahnen, sondern täglich, sollte man einen Parameter 

setzen, damit ein Kunde nicht täglich gemahnt wird. Man kann einstellen wie viel Tage 

mindestens vergehen müssen (S.19), bis ein Kunde wieder gemahnt wird: 

 

 
 

 
 

Erste Zeile wirkt für den gesamten Kunden - zweite Zeile wirkt für einzelne 

Rechnungen pro Kunde. 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit - wir wünschen ein erfreuliches Arbeiten ! 

 


